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Faszinierende

Doppelrolle für
Nicolas Cage:
die Zwillingsbrüder
Charlie und
Donald Kaufman.

Die Kunst der Anpassung
«Adaptation» ist eine FiZmperie. Zum GZäuzeu geörac/if wird sie von gross-

artigen Sc/iaasptaZem wie McoZas Cage, Meryi Streep und C/zris Cooper.

VON RETO BAER

Ich will einen Film darüber machen,
wie aussergewöhnlich Blumen sind»,

sagt Charlie Kaufman (Nicolas Cage).

Gleichzeitig weiss er, dass so etwas un-
möglich ist. Der Drehbuchautor hat den

Auftrag, das Sachbuch «Der Orchideen-
Dieb» für die Leinwand zu adaptieren.
Darin schildert die Journalistin Susan Or-
lean (Meryl Streep) die wahre Geschieh-

te des Botanikers John Laroche (Chris
Cooper), der aus Naturschutzgebieten
seltene Orchideen stiehlt, um sie zu
züchten und Sammlern weiterzuverkau-
fen. Das Faszinierende am Ganzen: Den
Orchideen-Dieb gibt es tatsächlich, eben-

so die New Yorker Journalistin und das

Buch, das sie geschrieben hat. Auch
Charlie Kaufman ist ein realer Drehbuch-
autor, der - wie könnte es anders sein -
«Adaptation» verfasst hat. Bloss hat er
die Buchvorlage nicht eins zu eins um-
gesetzt, sondern auch gleich den Arbeits-

prozess mit in den Film eingebaut.
Was sich etwas kompliziert anhören

mag, ist in Wahrheit ein unglaublich
leichter und elegant konstruierter Film,
der mit viel Humor menschliche Stärken
und Schwächen thematisiert. Der eigent-
liehe Schachzug ist Charlie Kaufmans
Einfall, sich im Film einen fiktiven Zwil-
lingsbruder gegenüberzustellen, der kei-
nerlei Selbstzweifel hat und sich auch
nicht um irgendwelche künstlerischen
Ideale sorgt. Donald Kaufman (ebenfalls

von Nicolas Cage verkörpert) ist unbe-
kümmert, sprüht vor Lebensfreude und
Selbstvertrauen. Ohne jegliche Mühe
schreibt er einen Krimi, der sofort von
einem Filmstudio gekauft wird.

Während sich dieser Handlungsstrang
um Kreativität dreht, geht es in der Ge-

schichte des Orchideen-Diebs um Hinga-
be. Der rote Faden darin heisst Adaption
und Anpassung. Doch fürs Publikum
zählt vor allem, ob der Film so schön wie
eine Orchidee wird. Im Fall von «Adapta-
tion» kann man das nur bejahen. Der
Film ist ein Glücksfall: geistreich, witzig
und brillant gespielt. In bester Anpas-

sung an Hollywood endet er als veritabler
Krimi - mit unmissverständlichem Au-

genzwinkern. kinostart: i. Mai 2003

...AUCH EINEN BESUCH WERT

Farbenfrohes Unterwassermärchen
Mitte März feierte Deep seinen ersten Geburtstag. 120000 Billette waren bis dahin verkauft
worden - so viele Besucherinnen und Besucher in so kurzer Zeit hatte bis anhin noch kein
Schweizer Musical zählen können.

Noch bis zum 6. Juli wird das Bühnenspektakel von Charles Lewinsky (Buch) und Markus Schönholzer

(Musik) in der Maag MusicHall beim Bahnhof Hardbrücke in Zürich zu sehen sein. Deep ist ein Märchen

aus der Unterwasserwelt. Das Gute, Schöne und die Liebe gewinnen auch hier. Prinz Skalian und die
Journalistin Thalassa siegen über Oberst Krabbe und Frau Krake. Das Musical ist aber vor allem ein Au-

gen- und Ohrenschmaus für Kinder, Eltern und Grosseltern: Fische in schillernd bunten Kostümen bie-

ten eine prächtige Tanzshow, und die Hauptfiguren singen romantische, fetzige und eingängige Lieder.

Musical Deep, Maag MusicHall, Hardstrasse 219, 8005 Zürich, Tel. Ol 4442626, Fax Ol 4442644, info@deep-musical.ch
Internet www.deep-musical.ch - Vorstellungen: Mi bis Sa 19.30 Uhr, So 14.00 Uhr und 19.00 Uhr. Tickets: 0900 III 222
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